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Fortbildungsworkshop des
Österreichischen Hufschmiede Verbandes

mit Rob Renirie, NL

im Pferdezentrum Stadl-Paura 28. + 29.März 2008

Insgesamt 16 Hufschmiede nahmen am Fortbildungslehrgang des Österreichischen Hufschmiede Verbandes mit Rob Renirie am 28. und 29.März 2008 im Pferdezentrum Stadl-Paura teil.

Rob Renirie ist seit 30 Jahren Hufschmied in Holland und betreut unter anderem seit fast 20 Jahren die holländische Nationalmannschaft. Weiters ist er seit vielen Jahren Vortragender bei allen maßgeblichen Hufbeschlagskongressen in Europa und Amerika.

Der Freitag Vormittag war für die Theorie reserviert: 

Mittels Power-Point-Präsentation wurden die für uns Hufschmiede maßgeblichen anatomischen und orthopädischen Schwerpunkte erörtert. Nicht nur die millimeter-genaue Korrektur, um eine maximale Balance des gesamten Pferdes zu erreichen, sondern auch das exakte Anfertigen eines möglichst „komfortablen Schuhes“ wurde uns ausführlich vorgezeigt. 

Am Freitag Nachmittag begann die praktische Schulung:

Ein Pferd mit relativ starken Stellungs- und Gangfehlern wurde im Schritt und Trab immer wieder vorgeführt und besprochen. Anschließend wurde dieses Pferd von Rob langsam, Schritt für Schritt korrigiert und beschlagen. Jeder einzelne Punkt, der für uns Hufschmiede ganz entscheidend wichtig zu beachten ist, wurde ausführlich besprochen und diskutiert. 


Das exakte Anbringen verschiedener Zehenrichtungen, 


das Übereinstimmen zwischen der Wandstärke und der Position der Nagellöcher, 


die genaue Passform, und zuletzt 


die immense Wichtigkeit eines völlig eben ausgerichteten Hufeisens

wurden uns perfekt vor Augen geführt. Den Rest des Tages verbrachten wir mit dem Schmieden und Richten von Fabrikshufeisen am Amboss. Jeder noch so kleine Fehler und seine Auswirkungen wurden uns von Rob immer wieder aufgezeigt und erklärt.

Am Samstag bekam jeder Teilnehmer ein Pferd zugeteilt:

Jeder Hufschmied musste alle Fehler und Besonderheiten seines Pferdes vor den Kollegen erläutern und einen „Korrektur- und Beschlagsplan“ erarbeiten. Nach Beendigung der Arbeiten wurden die Pferde wieder vorgeführt und besprochen. 

An beiden Tagen stand uns auch der Pferdefachtierarzt Dr. Huemer-Niedermayer zur Seite, sodass auch alle tierärztlichen Aspekte berücksichtigt und diskutiert werden konnten.

Bei der abschließenden Diskussion appellierte Rob Renirie an die große Verantwortung, die jeder Hufschmied auf sich nimmt, wenn er ein Pferd korrigiert und beschlägt.

Teilnehmer:

	Franz 
	FENNEIS
	OÖ

	Oliver
	FRECH
	OÖ

	Josef 
	GANSER
	NÖ

	Peter 
	GERSTNER
	NÖ

	Dominik
	HÄUSLER
	OÖ

	Rudolf 
	KASTENHOFER
	OÖ

	Richard 
	KRIECHBAUMER
	OÖ

	Christoph 
	KÜLLINGER
	OÖ

	Ernst 
	MANG
	NÖ

	Helmuth 
	PIRKER
	Stmk

	Alexander 
	PRINZ
	NÖ

	Georg 
	RYS
	NÖ

	Wolfgang 
	STÜRZLINGER
	OÖ

	Wilfried 
	WALLNER
	OÖ

	Hannes
	WILDBICHLER
	OÖ

	Christoph 
	ZÖBL
	OÖ
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